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Die Lenkungsgruppe wurde eingesetzt, um die Beratungsprozesse zu lei-
ten und eine Empfehlung zu erarbeiten,  ob eine internationale Abschät-
zung und Bewertung notwendig wäre. Falls die Antwort positiv ausfiele, 
sollte sie empfehlen, was das Ziel sein sollte, welchen Umfang die Arbeiten 
haben sollten und welche Ergebnisse zu erwarten wären.  Ebenfalls  vor-
schlagen sollte sie die Steuerungs- und Geschäftsführungsstrukturen, den 
Sitz des Sekretariats und eine Finanzierungsstrategie.
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